	
Änderungsinitiative
(Angaben soweit bekannt)

	Blatt 1 von 3 

RegNr.:	     


	
	2
	
	1

	Betroffenes Produkt:

Bezeichnung:	     
MatPINr./MPO:	     
MatNr.:	     

Anzahl der zu ändernden Produkte:      

Gehört zum Projekt/Programm
ProjBez:                       
ProjID:	        
ProjKenn:	        
ObjID	        
System: 	        
Systemkennung:       
	Ersteller:

Firma/BAAINBw/Dienststelle
OrgEl:
     


Bearbeiter:	     
Tel.:	     
Ort:	     
Datum:	     
E-Mail:	     


	
	3

	Kurztitel:
     


	
	
	4

	Beschreibung der Problemstellung
(ggf. zusätzliches Blatt als Anlage beifügen)
     





	Änderungsinitiative
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	Zulässigkeit der Änderung
	5
	Vorschlag zur Einstufung 
	6

	(Zutreffendes ist anzukreuzen)
	der Dringlichkeit

	1
	|_|
	Anpassen des Produkts an rechtliche Bestimmungen (z. B. auf dem Gebiet der Zulassung, des Umweltschutzes oder des Arbeitsschutzes) oder aufgrund nationaler/internationaler Verpflichtungen.
	Stufe 1
	(sofort)
	|_|

	
	
	
	Stufe 2
	(dringend)
	|_|

	2
	|_|
	Beseitigen von auftretenden Gefährdungen der Sicherheit und der Gesundheit der Beschäftigten der Bundeswehr und Dritten oder der Umwelt, die durch das Produkt verursacht werden.
	Stufe 3
	(wichtig)
	|_|

	3
	|_|
	Beseitigen von Funktionsstörungen oder Schwachstellen des Produkts
	

	4
	|_|
	Extern verursachter Änderungsbedarf einzelner Produktbestandteile Komponenten/Baugruppen), bzw. am Konstruktionsstand oder der Konfiguration eines Produkts, beispielsweise durch Obsoleszenzen, Kooperationsfähigkeit oder zum Wiederherstellen der Interoperabilität.
	Anlagen
	7

	
	
	
	Stück 
     
     
     
	Art
     
     
     

	5
	|_|
	Erhöhung der Wirtschaftlichkeit2 in der Nutzung oder signifikante Verbesserung im Betrieb3.
	     
     
	     
     

	
	8

	Begründung der vorgenommenen Einstufung der Dringlichkeit und Zulässigkeit:













__________________________
	2	z. B. durch Nachweis wesentlicher Ausgabenreduzierung

	3	siehe PBN Ziff. 356
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	9

		Stellungnahme der ZtQ-Regionalstelle	nicht betroffen	|_|
	

	
Änderung wird befürwortet:	ja	|_|	nein	|_|	Weitere Erläuterung bei „nein“:
     

	ZtQ-Regionalstelle:     	ggf. Prüfgruppe:	     

	
	     
	
	     
	
	
	     

	
	(Telefon)
	
	(Ort, Datum)
	
	
	(Unterschrift)




	
	10

	

	Weiterverfolgung der Änderungsinitiative (ÄI):
	   ja
	|_|
	
	   nein
	|_|
	

	
	
	
	
	
	
	

	Erstellen der Änderungsforderung (ÄF)
	   ja
	|_|
	
	   nein
	|_|
	

	
BAAINBw/Dienststelle:      	OrgEl:	     
	
ProjLtr:	     	Tel.:      

Bearbeiter/‘in:	     	Tel.:      


	
	
	
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	(Ort, Datum)
	
	(Unterschrift)






	4.1.2  Bearbeitungshinweise zur Vorlage Änderungsinitiative


	RegNr.	Vergabe einer eindeutigen Registrierungsnummer durch die bzw. den ProjLtr
	(z. B.: 01/2025/ObjID).

	

	Feld 1	Angaben zu dem/der jeweiligen Ersteller/Erstellerin der ÄI.

	

	Feld 2	Allgemeine Angaben zum Produkt/Projekt/Programm (sofern bekannt; weitere 
	Angaben sind ggf. unter Feld 4 vorzunehmen).

	Feld 3	Kurztitel der die Änderungsinitiative beschreibt.

		

	Feld 4	Beschreibung der Problemstellung 

	Beschreibung der Problemstellung und Angabe der Funktion/Fähigkeit, die nicht mehr 
der ursprünglichen Forderung entspricht. Gegebenenfalls ergänzende Angaben zur Konkretisierung der Baugruppe/Komponente.
Sollten bereits Lösungswege bekannt sein, sind diese unter diesem Feld zu dokumentieren. Aussagen zu den erforderlichen Bedingungen (siehe VG 95031-1:2025-07, 7.2) sind hier aufzunehmen. Weitere Angaben der betroffenen Betrachtungseinheit (z. B. Hersteller-
teilekennzeichen, Herstellerkode, Bezeichnung, Materialnummer) können aufgenommen werden.


	Feld 5	Zulässigkeit der Änderung

	Nach VG 95031-1:2025-07, 4.3.

	

	Feld 6	Vorschlag zur Einstufung der Dringlichkeit

	Nach VG 95031-1:2025-07, 4.4.


	Feld 7	Auflistung der Anlagen zur ÄI. und deren Anzahl. 

	

	Feld 8	Begründung der Einstufung zur Dringlichkeit (Feld 5) und Zulässigkeit (Feld 6).

	

	Feld 9	Sofern eine ZtQ-Regionalstelle bei einer Änderungsinitiative aufgefordert wird, Stellungnahme 
	zu beziehen, ist dies in diesem Feld zu dokumentieren. Die ausführliche Stellungnahme, sofern 
	vorhanden, ist als Anlage der ÄI beizufügen.

	

	Feld 10	Befüllung durch die/den ProjLtr nach Betrachtung im Integrierten Projektteam (IPT). 
	Bei einer Ablehnung der ÄI ist der/die Ersteller/Erstellerin hierüber zu informieren und eine
	entsprechende Begründung beizufügen (z. B. geringe Restnutzungsdauer). Die verwendete
	Registriernummer ist nicht mehr zu verwenden. Die Produkt-/Projektdokumentation ist
	durchzuführen.




